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Für die Vergangenheit ergibt sich keine relevante Veränderung des regionalen Sturmklimas, 
obwohl es von ca. 1970‐1990 eine temporäre Verschärfung gab. Sturmfluten haben sich aber 
dennoch  verschärft  in  der  ganzen  Deutschen  Bucht  aufgrund  des  säkularen 
Meeresspiegelanstiegs und –besonders im Bereich der Elbe – aufgrund von Baumaßnahmen 
zur Verbesserung des Küstenschutzes und der verkehrlichen Nutzung. Für Hamburg haben 
sich  so  ca.  70  cm  höhere  Sturmfluten  ergeben.  Der Meeresspiegel  längs  der  deutschen 
Nordseeküste  hat  sich  um  ca.  20  bis  30  cm  im  20ten  Jahrhundert  erhöht;  eine 
Beschleunigung  des  Meeresspiegelanstieges  in  den  letzten  Jahrzehnten  kann  nicht 
konstatiert werden, aber weitere Untersuchungen sind erforderlich da, da die Daten durch 
Baumaßnahmen beeinflusst sein können. 
 
Für die Zukunft beschreiben die Szenarien eine Verschärfung des Sturmklimas, die bis zum 
Ende  des  21.jahrunderts  in  den  Starkwinden  eine  Erhöhung  von  bis  zu  10%  ausmachen 
könnte. Durch diese veränderten Windbedingungen könnten die Sturmfluten um 20‐30 cm 
höher auflaufen, wobei noch der Anstieg des Meeresspiegels hinzugefügt werden muss. Der 
4. Sachstandsbericht des „UNO‐Klimarats“ IPCC hält im globalen Mittel eine Erhöhung von ca 
20‐60  cm  für  plausibel;  regional  können  sich  aber  durchaus  andere,  auch  höhere  Zahlen 
ergeben. Für die niederländischen Küsten sind  im Rahmen der „Delta Commissie“ bewusst 
pessimistische Szenarien entwickelt worden, die zwar nicht wahrscheinlich, aber auch nicht 
auszuschließen  sind  –  hier  ist  von  bis  zu  130  cm  die  Rede.  Diese  Zahlen  gelten  für  die 
Zeithorizont  2100;  danach  wird  sich mit  sehr  hoher Wahrscheinlichkeit  der  Anstieg  des 
Meeresspiegels  fortsetzen,  selbst  wenn  es  gelingt  den  Anstieg  der  Temperaturen  zum 
Stillstand zu bringen. 
 
Für  die  Beratung  von  Praktikern  vor  Ort,  steht  das  regionale  Klimabüro  der  GKSS    zur 
Verfügung, siehe http://www.norddeutsches‐klimabuero.de/ 
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